
Im August letzten Jahres trafen
sich Eigentümer und Pächter der
Nutzflächen, die von der Bebauung
des Geländes am Westrand Frei-
burgs betroffen sind. Die Suche
nach Unterstützern verlief erfolg-
reich, zumal sich nicht nur Landwir-
te aus Freiburg St. Georgen sondern
auch aus den näheren Umlandge-
meinden dieser Bürgerinitiative an-
schlossen. Diese Landwirte sind
ebenso betroffen, da ihnen als Päch-
ter Felder und Wiesen als Ersatzflä-
chen für die direkt betroffenen
Landwirte weggenommen werden
sollen. So kam es zur Gründung
einer Bürgerinitiative.

Insgesamt möchte die Stadt Frei-
burg im Dietenbachgelände etwa
169 Hektar Ackerland, Wald und
Wiesen verbauen. Es sollen in einer
Bauzeit von 2020 bis 2040 rund
5.500 Wohneinheiten für mindes-
tens 12.500 Menschen entstehen.

Die Bürgerinitiative hat bisher mit
allen gesprächsbereiten Fraktionen
im Gemeinderat Freiburg Gespräche
geführt. Durch zahlreiche Aktionen
hat die Bürgerinitiative auf ihr An-
liegen aufmerksam gemacht. Im No-
vember letzten Jahres gab es als Auf-
takt eine stille Schilder-Demo vor

Demo der BI Pro Landwirtschaft und Wald in Freiburg
dem Rathaus und dann am 25. No-
vember 2016 eine Schlepper-Demo
mit fast 40 Teilnehmern durch Frei-
burg. Am 4. März dieses Jahres fand
eine symbolische Feldbesetzung
und der Spruchbildung „Rettet Die-
tenbach“ statt. Weitergehende Ak-
tionen sind Mitwirkungen an Dis-
kussionsabenden und landwirt-
schaftliche Führungen durch das
Dietenbach-Gelände.

Nach Ansicht der Bürgerinitiative
und im Gespräch mit Martin Linser
und Arno Fünfgelt aus Opfingen gibt
es für die bisherige Planung durch-
aus Alternativen in Freiburg. So feh-
le etwa ein Leerstandsregister, denn
viele, auch stadteigene und Neu-
bauwohnungen, stünden aus ver-
schiedensten Gründen leer. Weitere
Möglichkeiten könnten durch Nach-
verdichtung gewonnen werden. Die
Überbauung versiegelter Flächen
und die Umwandlung leer stehen-
der Büroflächen in Wohnungen
müsse ebenfalls angegangen wer-
den. Freiburg brauche vor allem
günstigen und bezahlbaren Wohn-
raum, den sich einkommensschwa-
che Familien und Personen leisten
können. Neubauwohnungen im
oberen Preissegment gebe es genug.
In Dietenbach würde bei Endprei-
sen pro Quadratmeter von mindes-
tens 850 Euro aber kein günstiger
Wohnraum entstehen. Die Zerstö-
rung ländlicher Flächen zur De-
ckung von regionaler Lebensmittel-
produktion dürfe so, auch zum
Schutz von Klima und Natur, nicht
weitergehen. Eckhard Schöneck

Weitere Informationen zur Demo
gibt es unter http://www.biproland-
wirtschaft.de und auf Facebook.

Freiburg/Tuniberg. Mit einer Trak-
toren-Fahrrad-Demo in der Freibur-
ger Innenstadt will die Bürgerin-
itiative (BI) Pro Landwirtschaft und
Wald in Freiburg-Dietenbach & Re-
gio am 20. Mai erneut auf ihre An-
liegen aufmerksam machen. Die BI
wehrt sich gegen das geplante
Großprojekt der Stadt Freiburg, die
Bebauung des Gewanns Dieten-
bach mit einem neuen Stadtteil.

Die Bürgerinitiative (BI) Pro Landwirtschaft und Wald in Freiburg-Dieten-
bach & Regio wehrt sich gegen das geplante Großprojekt der Stadt Frei-
burg, die Bebauung des Gewanns Dietenbach mit einem neuen Stadtteil.
Am Samstag, 20. Mai, ist eine Traktoren-Fahrrad-Demo mit Kundgebung in
Freiburg geplant. Foto: privat
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